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Galgenlieder - Galgenberg
Blödem Volke unverständlich Treiben wir des Lebens Spiel.
Gerade das, was unabwendlich, fruchtet unserm Spott als Ziel.

Magst es Kinder - Rache nennen an des Daseins tiefem Ernst;
wirst das Leben besser kennen, wenn du uns verstehen lernst.

Die Ausstellung kann unter Einhaltung der gültigen Corona Regeln 
während der Öffnungszeiten vom Stöckl von Mi bis Mo 

von 8:00 bis 18:00 besucht werden. Dienstag ist Ruhetag.

Kontakt für Ausstellungsbesucher: 
 ”WOLFWOLF” Ausstellung des Vereins Kunst Kultur Freizeit in Kefermarkt:

Festnetz Stöckl 0 79 47 / 21 243 oder 0 664 450 64 74
email: kunstkulturfreizeit-kefermarkt@gmx.at

ARBS - Die Flucht
In der Dämmerung verließen Arbs und Hana die Höhle. 
Es war ihr Glück gewesen, dass der dickleibige Schnop es war, 
der versucht hatte, in den Eingang zu kriechen. Aber das Fels-
loch war zu eng gewesen für seinen fetten Wanst und so hatte 
er schnell aufgegeben.
Arbs gefiel es gar nicht, diesen sicheren Ort in der Nacht zu 
verlassen, denn die Nacht mit ihrer Dunkelheit gehörte den 
Nachtgeistern, mit denen man nicht spaßen durfte. 

Die Liebenden von Liebenstein - Die Nähe
Nach liebevoller Begrüßung erzählten sie sich, wie sie sich fühlten 
und was in den Stunden des Alleinseins geschehen war. 
Allerdings war meist nur Janosch der Berichterstatter. Sujatha 
hielt sich mit Geschichten aus ihrem Alltag weitgehend zurück. 
Aber sie hörte ihm mit so aufmerksamem, liebevollem Interesse 
zu, dass er ihre Zurückhaltung kaum bemerkte. 
Danach brach man gemeinsam auf, um die Pflanzen zu suchen, 
die sie heimzubringen hatte. Bei ihrer Erfahrung und seiner Orts-
kenntnis ging das so schnell, dass sie sich schon bald ein stilles 
Plätzchen suchen konnten, um von ihren Träumen und Sehn-
süchten zu sprechen, die bei aller Verschiedenheit der beiden 
doch sehr ähnlich waren. 

Telipinu

Telipinu ist nicht im Lande. 
Er zürnt und hat alles Gute fortgenommen.

Götter und Menschenkinder beten und flehen, 
daß des Gottes Zorn nachlassen möge.
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Neues Studio am Bach, 
4271 St.Oswald bei Freistadt 
Markt 25

Ich bin in Berlin geboren und habe in Düsseldorf eine Aus- 
bildung zum Typographen (Schriftsetzer) abgeschlossen. 
An der Staatlichen Akademie in Berlin habe ich 
Malerei und Grafik studiert.  

Nach dem Universitätsabschluss folgten vier Jahre 
in der Werbeagentur „Art Shop“ in London, zuletzt als  
Creative Director und Studio Leiter, bis mir die Hektik 
zu viel wurde und ich nach Spanien auswanderte. 

Dort habe ich freiberuflich 20 Jahre gearbeitet und bin 
dann mit meiner österreichischen Gattin Ulrike in ihre 
Heimat gezogen.

Im Mühlviertel haben wir in der „Liebensteiner Schule“ 
2004 die Malergruppe „Die Neuen Milben“ gegründet. 
Ursprünglich sechs Maler aus sechs Ländern. 
Österreich, Deutschland, Polen, Moldawien, Tschechien 
und der Slowakei. 
Daraus hat sich eine großartige Freundschaft über alle 
Grenzen hin entwickelt. 

Ich habe in 11 Ländern ausgestellt. Österreich, Deutschland, 
Belgien, Frankreich, vier mal zur Biennale in der 
Republik Moldau, Polen, Rumänien, Triennale in Serbien, 
Slowakei, Spanien und Tschechien.

Ich freue mich auf diese Ausstellung in Kefermarkt, 
wo ich zum ersten Mal meine Buch Illustrationen vorstelle.

WolfWolf, St. Oswald im November 2022

Mythos vom zornigen Gott Telipinu 
Übersetzung aus dem Hethitischen

Arbs, aus dem Leben eines Kelten 
zwischen Liebenau und Arbesbach 
WolfWolf

Die Liebenden von Liebenstein 
Jürgen Holzapfel 

Galgenlieder 
Christian Morgenstern

Der Berliner Maler WolfWolf
trat schon in frühen Jahren seine 
Reisen in die verschiedensten
Länder Europas an. Seine ersten 
Bilder schuf er in Schweden und 
Dänemark, die Liebe zog ihn nach 
Paris – die Inspiration schlechthin
für künstlerische Tätigkeiten.

Als Kreativ Direktor bei einer
Werbe-Agentur lebte er vier Jahre
in London.

Als er die Sonne und die Farben Spaniens entdeckte, 
entschloss er sich kurzerhand zu bleiben.
Dort begann sein Abenteuerleben. 

Er wurde seinem Beruf als Maler kurz untreu, weil er 
seine Begeisterung für die Pferde entdeckte.
Als „Ranchero“ erlebte er mit seinen Pferden viele Abenteuer 
an der Küste und in den Bergen der Costa Blanca.
Im Kopf aber malte er immer weiter. 

Dort in Altea wurden dann die erlebten Abenteuer
allmählich zu Geschichten, die er vorerst nur erzählte,
ohne sie zu Papier zu bringen. – Eine Österreicherin entführte 
ihn in ihr Land, ausgerechnet nach Liebenstein ins Mühlviertel, 
an der Grenze zum Waldviertel. Hier traf er in den mystischen 
Wäldern einen Mann namens Arbs. Der führte ihn in eine 
neue, unbekannte Welt. Wandern Sie mit WolfWolf in diese 
andere Welt. Es ist eine Wanderung durch eine Zeit voller 
unerwarteter Ereignisse, Spannung und liebevollen
Begegnungen.

Ulrike, im April 2007

WolfWolf

Eine kleine Geschichte
mit Bildern

Aus dem Leben eines Kelten
zwischen Liebenau und Arbesbach

W
ol

fW
ol

f
A

rb
s 

- 
D

er
 K

el
te

I l lustrationen
von
WolfWolfC

hr
is

ti
an

 M
or

ge
ns

te
rn

, G
al

ge
nl

ie
d

er
  ·

  I
llu

st
ra

ti
on

en
 v

on
 W

ol
fW

ol
f

Morgenstern Umschlag fix.indd   1Morgenstern Umschlag fix.indd   1 20.07.10   19:0820.07.10   19:08

WolfWolf Maler, Grafiker, Illustrator


